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durch Niveauveränderungen und ihre Folgen ausgezeichnet, 
die hier erfolgten Stösse pftanzen sich nach allen Richtungen 
nach den Gesetzen der Wellenbewegung fort, und erzeugen 
desto weniger verheerende Erschütterungen, je weiter sie 
~ich von dem Centrum oder, be1ser gesagt, von der Axe der 
Erscheinung entfernen. 

(Schluss folgt.) 

Beitrag zur Petroleumgewinnung in Galizien. 
Von Eduard Wind~kiewicz. 

In Nr. 37, Jahrg„ng 1874 il.ieser Zeitschrift habe ich 
über die Resultate der Absperrung der Bohrlöcher auf Petro­
leum in Bobrka nach amerikani~cher Art berichtet, nun habe 
ich eine weitere Thatsache in Folge der durch drn dortigen 
Werksleiter Herrn Jahlonski mir gemachten Mittheilang 
zu verzeicbne!I, die dafö.r spricht, dass in Galizien die Pe­
troleumindustrie bei gehöriger Absperrung der Wässer eine 
sehr grosse Zakuuft in cler Tiefe hat. 

In Bobrka i~t man mit einem nach amerikanischer Art 
abgesperrten Bohrloche im Monate Juni 1. J. bis auf 700 Fnss 
niedergegangen. In dn Narbt vom 18. Juni 1. J. entzündeten 
sich durch die beim Bohrloche hängende Lampe die plötzlich 
in grossH Menge ausströmenden Gase uud ein flammender 
Strom erhob sich bis auf 80 Fass iib?r das Bohrloch, der 
nach und nach heruntersank, aber auch die ganze obertägige 
Bohranlage niederhranute. 

Seit diesem Ausbruch schöpft man aus diesem Bohrloche 
ohne Unterbrechung in je 24 Stunden 2 1/ 1 Fuss oder 15 Wr. Ctr. 
Erdöl, daher monatlich 400 bis 500 Wr. Ctr. 

Besonders i~t noch hervorzuheben, dass das gewonnene 
Erdöl sehr stark paraffinbältig ist, was seit dem Bestehen des 
Werkes in Bobrka, d. i. seit 20 Jahren bei dem dort gewon­
nenen Erdöl nie wahrgenommen wnrde. 

Es ~incl. al<o muthmasslich ganz neue Quellen angezapft 
worden. In Amerika ist blos das gegen das Ausgehende zu 
gewonnene Erdöl bis etwa 600 Fass Tiefe paralfinhältig, tiefer 
nicht mehr, desgleichen zeigten sich auch in Galizien nur 
einige ans geringer Tiefe gewonnene Oele paralfinhältig, wie 
ttwa in Boryslaw. 

Kotizen.. 
Todesfall. Am 9. August 1875 verschied in Wien Herr 

A n t o u W i s n er v o n Morgen~ t er n , k. k. Minhterialrath 
in Pension, im 70. Lebensjahre. 

Nordwestböhmlscher Kohlentag. Auf Anregung des 
in Anssif.': gebild,ten Comite~ für EiLhnofung piJ,,., n('lrdw• st­
höhmiscben Rohlenta11:es warden in der am 3. August 1. 1. 
abgehaltPnen Vorstandbsitzu.1.g Ubb Vtlreines für die bergbau­
lichen Interessen im nordweRtlichen Böhmen in die Reprä­
sentanz, welche mit dem Anssiger Comite das definitive Pro­
gramm feststellen soll, die Herren A. H o ff man n , K 1 ö n n e 
und Ed. Preis i g gewählt. Das vorläufige Programm ist in 
grossem Massstabe angelegt und falls jene Autoritäten zusagen, 
welche ·als Referenten für die einzelnen am Kohlentage zu 
behandelnden Fragen in Aussicht genommen sind, dürfte die 
für den Monat September geplante Versammlung der diversen 
KohlPninteres~enten fftr das nordwestböhmische Becken eine 
höhere Wichtigkeit gewinnen. 

In derselben Sitzung wurde ferner auf Antrag des 
Herrn Ed. Preis i g nach längerer Debatte die zur besseren 
Berathung und Beschlnssfassnng erspriessliche Theilung des 
Vereinsvorstandes in drei Sectionen beschlossen, und zwar: 

1. Section von 7 Mitgliedern für hergtecbnische Fragen; 
2. Section von 3 Mitgliedern fiir rechtliche Fragen 

und die 
3. Section von 5 Mitgliedern für commercielle Ange­

legenheiten und das Verkehrswesen. 
Die Au~arbeitung der bezüglichen Geachäftsordnung 

wnrde Ed. Preis i g übertragen. 

Ilecension der Gelferz • Verhßttungs • und Kupfer· 
verwerthungs. Abschnitte der oberungarischen Wald· 
bllrgerscbaft für die Jahre 18il und 18~2. Von .Max Jen­
d ras si k. Wegen Raummangel können wir auf ·iie Details 
dieser mit gewohnter Genauigkeit >erfassten Abschlösse dies­
mal nicht eingehen, müssen uns vielmehr beschränken, einige 
Hauptmomente hervorzuheben. 

Dtlr Kapferiuhalt der eingelösten Gelferze betrug im 
Jahre 1871 5224 Ctr. und im Jahre 1872 4336 Ctr.; derselbe ist 
also neuerlich bedeutend gesunken (im .Jahre 1864 betrug der­
selbe 14762 Ctr.). 

Bezahlt wurden an die einlösenden Gruben 
im Jahre 18 '1 

bei d~r Einlösung . . . . . 16lW89 fl. 
Nacbtra11:sgefälle vom Jahre 1869 n 
Tilguugsbeiträge (im Jahre 18ti2, bez. 

1863 eingezahlte) ti0462 " 

18i2 
139177 11.. 
17964 " 

58349 " 
Z nsam m-e-n~2~2~2-5 ~5~1-fl=-.--2=-1=-5=-4.,.,9'""'0:-::-fl. 

Im Jahre 1871 hatten die Hiitten eine EinbosRe von 
16532 fl„ h~i der Kupferverwertbnng wnrile dageg1>n ein Er­
trag vou 10667 ß. erzielt, so dass die copnlative Einbosse 
nur 58ti5 fl. betrug. Im Jahre 187:.i kam zu einer Hüttenein· 
husse von 9765 ß. eine Verschleissdubn~se von 4686 fl., zu­
sammen resnltirte also eine solche von 14451 ß. Diese Ein­
bussen werden aus etwaigen späteren Nachtragsgefällen und 
aus den Quoten des Tilgnngsfondes der betreJfonden Gruben 
ersetzt. 

Eingeflusseu sind in diesen Fond, welcher im Monate 
Juni 1875 257400 fl. betrog, 1871 21417 fl., 1872 179115 fl. 

Aamerkungsweise wird erwähnt, dass die Productions­
und sonstigen Verhältnisse beim Gelfknpferbergbau im Jahre 1873 
noch ungünstiger worden , dagegen sich 1874 wieder etwas 
besserten. (Eingelöst wurJen 1873 2782 Ctr: und 1874 4989 Ctr. 
Kupfer in Erzen.) 

Der Absatz des Kupfers war flau, was auch der Anlass 
der Verspätung der Abschnitte für die Jahre 1871 und 1872 ist. 

Literatur. 
Journal-Revue. (Bergwesen.) 

Berg- und hilttenmünnische Zeitung. 
Nr. 8 1875. Entdeck au g von Wismu th in Me· 

J i c o von G. U s 1 a r. Behandelt die Entdecknu_g vun Wismuth­
erzen in den alten aIJd bereits verlasseuen Ziunerz-Bergbauen, 
der in südwestlicher Richtung von Sln Lais Potosi gelegenen 
Ber:!:e Mesa de Ja Cruz, Mesa de San Jose Bnenavi~ta etc. 

Nr. :1, 10, 11, 15, 28. Ueher diemasch1uelleBohr­
arbeit iu ileu Gruü„n zu Ruuchawp. Von M. Mattey. 
Zum Betr i e:, zweier SommdlLr'scher Compressoren dient 
eine horizontal.i Hochdr~ck - Dampfmaschine, ohne Expansion 
und Condensation, mit 0 36 M. Cylinder - Durchmesser und 
0·74 M. Hob. ])ie Kraftübertragung erfolgt dnrch Vorgelege 
und von d.r Vorgelegewelle ans werden durch Kurbeln die 
zu beiden Seiten symmetrisch angeordneten zwei Luftpumpen 
betbätigt. Die Dampfspannung beträgt an 5 Atm. uad die 
Kolbengeschwindigkeit variirt von 40 bis 60 Kolbenspielen 
per Min., welchen 12 bis 15 Doppelhdbe uer Compressoren 
entsprechen. 

Die Compressoren nachSommeiller sind von der 
bekannten, bereits vielfach beschriebenen Construction. Der 


